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Coulthard bleibt bei Red Bull 
David Coulthard wird auch kommende Sai­
son bei Red Bull fahren. Wie eine Sprecherin 
des österreichischen Rennstalls erklärte, hat 
der Schotte bereits jetzt für 2006 unterschrie­
ben. Wer nächstes Jahr zweiter Pilot sein 
wird, ist noch offen. (id) 

Treffen abgesagt 
Das für übermorgen Freitag im Rahmen des 
GP-Weekends in Silverstone (Eng) geplante 
Treffen der Formel-1 -Fahrer mit FIA- Präsi­
dent Max Mosley ist abgesagt worden. 
Grund für die Annullierung sollen Aussagen 
von David Coulthard in Bezug auf  das Re­
glement sein, das der  Weltverband im Hin­
blick auf die Saison 2008 bereits vorgelegt 
hat. Der Schotte, einer der Sprecher der 
Fahrergewerkschaft GPDA, hat gemäss 
Mosley «das in Aussicht gestellte Meeting 
dazu benutzt, um seine persönliche Mei­
nung über das aktuelle Reglement in der Öf­
fentlichkeit kund zu tun.» Coulthards Kom­
mentare hätten «das Ziel für das Treffen in 

! Silverstone verzerrt und eine ruhige Diskus-
I sion unmöglich gemacht. Daher wird das 

Meeting nicht stattfinden». Mosley schlägt 
nun ein Treffen zu einem späteren Zeit­
punkt in Paris oder Monte Carlo vor. Bei 
der Zusammenkunft sollen unter anderem 
die Konsequenzen aus dem Skandalrennen 
in Indianapolis erläutert werden. 

Wie vorgesehen, findet dagegen heute 
(Mittwoch) in München das Treffen der fünf 
Motorenhersteller (BMW, Mercedes, Re­
nault, Honda, Toyota) mit den Teamchefs 
statt. Diskutiert werden soll über das zukünf­
tige Konzept in der Formel l beziehungs­
weise der ins Auge gefassten neuen Rennse-

i rie. Nicht dabei sein wird in der bayerischen 
| Metropole Ferrari. (si) 

R E S U L T A T Ü B E R S I C H T  
R»di Tfrur it Fnmce. 4. Ktano« 
92. Thor de France. 4. Etappe, M w r t H l t a l l M w n  
Tbor* - Bloh (67,5 km): 1. Diicovery Channel (Lance Ami* 
itrong/USA, Joa< Azevedo/Por, Manuel Beltran/Sp, Oeotge 
Hincäpie/USA, Benjamin Noval/Sp, Pavel Padrooi/Twh, Ja-
roalaw Popowiuch/Ukr, Josd Luis Rubiera/Sp, Paolo Savoldel-
li/It) 1:10:39 (57,32 km/h/9 Fahrer zusammen im Ziel).-2. CSC 
(Ivan Bauo/It, Bobby Julich/USA, J e u  Voigt/Do) 0:02 zurück 
(5, David Zabriilde/USA 2 km vor dem Ziel gestürzt). 3. T-
Mobile (lau UUrich/De, Alexander Winokurow/Kas) 0:35 
(6/0:30 Rückstand werden laut Reglement fürs Oesamtklaase-
ment gewettet). 4. Liberty Seguro» (Roberto Heras/Sp. Joieba 
Belold/Sp)0:S3 (8/0:40). 5. Phonak (Floyd LandiiAJSA, Santi­
ago Botero/Kol, Oscar Pereiro/Sp, Robert Hunter/SA, Enrique 
Gutiemz/Sp) 1:31 (S, ohne Bert Grabsch/De, Nicolas Jiläb-
ert/Fr. Alexandre Moos/Sz und Steve Zampieri/Sz/0:50). 6. 
CrSdit Agricole (Christophe Moreau/Fr) 1:41 (7/1:00). 7. Illes 
Balean (Francisco Mancebo/Sp, Alejandro V*lverde/Sp) 2:1 05 
(5/1:10). 8. Gerolsteiner (Levi Leipheimer/USA, Michael 
Rich/De) 2.05 (5, u.a. ohne Beat Zberg/Sz/1:20). 9. Fassa Bor-
tolo (Fabian CanceUara/Sz, Juan Antonio Flecha/Sp) 2:19 
(8/1:30). 10. Liquigas (Magnus Bäcks tedt/Sd, Michael Albasi-
ni/Sz) 2:26 (9/1:40). U. Davitamon (Robbie McEwen/Au) 
2:32 (9/1:50). 12. Rabobank (Michael Boogenl/Ho) 2:4g 
(8/2:00). 13. Domina Vancanze (Sergej OontscharfUkr) 3:04 
(8/2:10). 14. Quick Step (Michael Rogers/Au, Tom 
Boooen/Be) 3:05 (7/2:20). 15. Bouyges Telecom (Thomas 
Voeckler/Fr)3:08 (8/2:30). 16. Euskaltel (Iban Mayo/Sp) 3:59 
(6/2:35). 17. Lampre (David Loosli/Sz) 4:09 (8/2:40). 18. Co* 
fldis (Sylvain Chavannel/Fr) 4:28 (5/2:45). 19. Frinfaue des 
Jeu* (Bradley McOee/Au) 4:46 (7/2:50). 20. Saunier Duval 
(Juan Manuel Oarate/Sp) 5:06 (8, ohne Rubens 
Bertoglati/Sz/2:55). 21. A02R (Jean-Patrick Nazon/Fr) 5:23 
(9/3:00). 
Cnanitlrlassfwnt: 1. Armstrong 9:59:12.2. Hincapie 0:55.3. 
Voigt 1:04.4. Jülich 1:07. 5. Rubiera 1:14.6. Popowitsch 1:16. 
7. winokurow 1:16.8. Noval 1:26.9. ZabHslde. 10. Bas«o. bei­
de gleiche Zeit. 11. Kurt-Asle Arvesen (No) 1:32. 12. Ptdmoi, 
gleiche Zeit. 13. SavoldeUi 1:33.14. Ullrich 1:36.15. Carlos Sa-
stre (Sp), gleiche Zeit 16. Azevedo 1:37.17. Luke Roberts (Au) 
1:38.18. Igor Gonzalez de Galdeano (Sp) 1:44.19. Laszlo Bo-
drogi (Un) 1:45.20. Landis 1:50. 

Rad: Rennen Im AMtond  • 
Eorope Tbar. Öitemkh-RuadMvL 2. Etappe, Salzburg -
GroMlockner/FiMdMTtöri (118 km): 1. JuanMiguel Merca-
" ~  1 >(Sz) 0:28 zurück. 3. Gerhard 

D r a m -
pusch 1:05.4. Barry 1:31. -Bemerkung: Etäpjie wegen starken 
Schneefalls um «Kilometer gekürzt 

iwj.-^riaad.AlHmSnlsaeOpen. 
ATP-Ibnrier (421250 Korc/Sart). Einzel, 1. Rande: Stanis-
las Wawrinka (Sz) s. FillppoVolatidri (U/8) 6:1,2:6,6:4. Gaston 
Gaudio (Ars/2) s. George Basti (Sz) 7:5, 6:2. Razvan Sabau 
(Rum) s. Michael Ummer (Sz) 3:6, 6:2, 6:3. Sargis Sargsian 
(Arm) s. Nikolai Dawidenko (RUM/1) 1:6, 0:1 w.o. (HaMgc-' 
lenk). Alewio Di Mauio(It)s. David Fertr(Sn/4) 6:4,1.-6,£3. 

" ~~ S-,2.PoütoSta-
. Nicolas Mas­

ivan Ljubicic (Kro/5) s. Ricardo Mello (Br) 6:3,6:2. Poüto Sta-
race (») s. Jiri Novak (Tsch/6) 6:3.6:7 (3:7). 7S. Nicolas Mas-
tu (Chile/7) s. Thomas Behiend (De) 7:6 (7:4), 7:6 (7:3). Felici-

«z (Sp) s. Igor Andrejew (Run) 7:5,6:3. Davide San-
_ at) «• Rainer Schüttler (De) 6:7 (6:8), 6:2,6:3. Andreas 
Ol) s. Stefan Koubek (O) 6:7 (5:7), 7:6 (7:5), 7:6 (8:6). Jan 

HÖnych (Tsch) s. Hugo Armando (USA) 7:5,6:3. Luis Horns 
(Peru) s. T r a »  Zib (Tich) 7:6 (10:8). 6:4. Frantisek Cennsk 
(Tsch) i. Philipp bthlschreiber(De) 6:3,7:5. - AtMrifrwl "fa-

, Koma 
-Gaudio (2). 

Umhb: Sara i«  - Sabau, Lopez  7 Starace, SU 
- Cermak. Verdasco - Wawrinka; Mäasu (7) 
- D i  Manro.ljubici« (5) - Seppi, Sanguinetti 

M ü a n »  I N m  (RW W • * > '  1 - R ° g M2 '  
Aziz Zakari (Ghana) 10,02.3. Justin GatünfUSA) 10,03.4M • 
M I ,  James Carter (USA) 48,47. 2. Loui» va«ZyI(SA) 
^ P e r i k i l s  lakovakU 
i3 mk)i I. Chandra Sturrup (Bah»^)10,84(JWB>. 2. L »  
lyn WiUmw (USA) 10,91.3. a r i l ä B e ^ w  W l O ^ .  41» 
m 1. Sanya Richards (USA) 49,95. f Ttinfoug WiUiams-jag-
lini (Bahamas) 50,14.3. Chrisöne Ametfl (Bahamas), 50,98. 
» •  1. Zulia Calatawd (Kuba) l;59.35.21S»«mnaTW&r-
kasowa (RUM) 1:59.99. 3. Swetlana Uspwitseh (WRuss) 
2:00.31,15Mm; 1. Maryamjtouf JamiJ (Bataria/S »de Lau-
•anoe) 4:01,73.1 NataHaJewdoklmowa (Russ) 402,75.3. Nan­
cy Jebet Laya (KM) 4*13,89. 

Nichts für Flachländer 
llja Höfler bestreitet die 5. Auflage des Extremrennens «Race across the  alps» 

NAUDERS - Das «Race across 
tha alps» (RATA) in Nauders ist 
mlttlerwaile ein echter Klassi­
ker und anerkannt das schwers­
te Elntagesrennen der Welt. Je­
des Jahr starten 30 bis 40 aus­
gesuchte Extremradsportler zu 
diesem 540 km langen Ritt Uber 
die Alpen. Die dabei zu über 
windenden 13 600 Höhenmeter 
will auch der Kleiner llja Höfter 
erklimmen. 

• Botoirt Brfatto 

Das Besondere an diesem Lang­
streckenevent ist die Tatsache, dass 
drei Länder durchfahren werden, 
nämlich Italien, die Schweiz und 
Österreich. Allein die Namen der zu 
befahrenden Berge lassen Erinne­
rungen an klassische Giro- und Tour 
de Suisse-Etappen aufleben. Das 
Stilfseijoch, der Gaviapass, der ex­
trem steile Mortirolo und die Skista­
tion Aprica auf italienischem Bo­
den, sowie der Bemina, der Albula-
der Flüela, der Ofen- und der Um-
brailpass auf der Schweizer Seite 
lassen jedes Radfahrerherz höher 
schlagen. 

Das Race across the alps bestrit­
ten bis jetzt 115 Sportler aus den 
USA, Kanada, Australien, Frank­
reich, der Schweiz, Liechtenstein, 
Slowenien, Italien, Deutschland 
und Österreich, 76 konnten fini-
shen, darunter auch als einzige 
Frau Cassie Lowe, die zweifache 

RAAM-Siegerin aus Australien. 
Als Sieger durften sich bisher mit 
Gerrit Glomser (2001), Paul Lind­
ner (2002), Valentin Zeller (2004) 
drei Österreicher und der Italiener 
Maurizo Vandelli (2003) aus Italien 
feiern lassen. Aus Liechtensteiner 
Sicht konnte 2003 Andrea Clava-
detscher mit Rang 3 überzeugen. 
Auch der in Ruggell wohnhafte 
Wildhauser Marcel Knaus verbuch­
te mit den Rängen 4 (2002) und 6 
(2001) Spitzenplatzierungen. 

Ausgesuchte Langsteckler 
Für das RATA 2005 wurden wie­

der ausgesuchte und erfahrene 
Langstreckenspezialisten oder Rad-
profis zugelassen, die in der Lage 
sind, innerhalb von 32 Stunden die­
se Strecke zu meistern. Über eine 
solche Zulassung durfte sich auch 
der Triesner llja Höfler freuen. 
«Das ist eine grosse Herausforde­
rung für mich», so Höfler, für den 
die Vorbereitungen nicht ganz opti­
mal verliefen. «Seit einem Jahr set­
ze ich mich gemeinsam mit meinem 
Bruder Helmut, der mich in jeder 
Hinsicht unterstützt hat, trainings-
mässig mit diesem Event auseinan­
der. Leider musste ich ab Januar 
krankheitsbedingt zweieinhalb Mo­
nate pausieren. Ab Mitte März 
konnte ich wieder voll trainieren 
und konnte mich so wieder gut in 
Schuss bringen.» Einen Vorge­
schmack auf die am Freitag (Start 
12 Uhr) beginnende Tortur bekam 

llja Httflsr (Ii) und Thomas Schäppar, Geschäftsführer Vogt Tempe Job, zei­
gen die Richtung an. Beim «Race across the alps» geht es steil bergauf. 

Höfler im vergangenen Jahr beim 
«Raid Provence Extreme» in Süd­
frankreich. Der FL-Pedaleur bewäl­
tigte die Strapazen von 633 km mit 
10 200 Höhenmetern und wurde 20. 

Die Zielflagge sehen ist auch das 
primäre Ziel von llja Höfler beim 
«Race across the alps». «Die End­
platzierung spielt bei mir keine 
grosse Rolle. Mein Ziel heisst, alle 

Pässe erklimmen und innerhalb des 
Zeitlimits (32 Stunden) finishen. Je­
de Stunde, die ich schneller ankom­
me, wäre super.» Der Triesner kann 
bei diesem Extremrennen auch auf 
ein starkes Team bauen. Michael 
Lins, Esther Biedermann, Christian 
Frommelt und Walter Hobi werden 
Höfler beim «Kilometerfressen» 
tatkräftig zur Seite stehen. 

Armstrong wieder der Boss 
TdF-Mannschaftszeitfahren: Zabriskie gestürzt - Armstrongs Team gewinnt 

BL0IS - Nach dem turbulen­
ten Mannschaftszeitfahren hat 
Lance Armstrong in der Tour de 
France wieder das Kommando 
übernommen. Armstrongs Team 
siegte In Blols, derweil David 
Zabriskie (USA), der Leader der 
ersten Tage, 2 km vor dem Ziel 
der 4. Etappe stürzte. 

Armstrongs Team Discovery Chan­
nel gewann bloss zwei Sekunden 
vor Zabriskies Mannschaft CSC. 
Im dritten Rang landete Jan Ull­
richs Equipe T-Mobile mit einem 
Rückstand von 35 Sekunden. Der 
Schweizer Rennstall Phonak ver-
passte den anvisierten Platz unter 
den ersten drei und landete nur im 
5. Rang. Phonak erreichte das Ziel 
bloss zu fünft, vier Fahrer verloren 
unterwegs den Kontakt. 

Seriensieger Armstrong (33) 
führt das Gesamtklassement nun 55 
Sekunden vor seinem Teamgefähr­
ten George Hincapie (USA) an. Za­
briskie fiel auf den 9. Platz mit 1:26 

Lance Armstrong freut sich mit seiner Freundin Sheryl Crew über das Gel­
be Leadertrlkot. 

Rückstand zurück. Das Siegerteam 
durchmass den 67,5 km langen Par­
cours mit dem Rekord-Stundenmit­
tel von 57,32 km/h; die alte Best­

marke aus dem Jahr 1995 stand mit 
54,93 km/h zu Buche. 

Das Team Discovery Channel 
vermochte das Blatt erst im Finale 

zu seinen Gunsten zu wenden. Bei 
den Zwischenzeiten lag stets CSC 
im Vorteil. Ohne den Sturz Zabris­
kies, der an fünfter Position wohl 
mit dem Vorderrad das Velo des vor 
ihm fahrenden Teamkollegen tou-
chierte, hätte das von Bjarne Riis 
(Dä) geführte Team CSC die Prü­
fung gegen die Uhr gewonnen. 
«Das ist Riesenpech, und es  tut mir 
sehr Jeid für Dave. Das Mann­
schaftszeitfahren ist immer sehr 
hart. Wenn man in die letzten Kur­
ven des Stadtkurses kommt, kann 
immer viel passieren», sagte Arm­
strong zum Malheur seines einsti­
gen Teamgefährten der bereits mit 
Prellungen und Schürfwunden auf 
dem Weg ins Spital war. 

Nach dem kollektiven Leiden ge­
gen die Uhr kommen heute (Mitt­
woch) in der 5. Etappe wieder die 
Sprinter zum Zug. Zwischen 
Chambord und Montargins sind 
183 km zu bewältigen; es steht 
bloss ein Bergpreis der 4. Kategorie 
auf dem Programm. 

Steffi Vogt bereits ausgeschieden 
Europäische Jugendspiele in Lignano (It) - Vogt gescheitert 

LIGNAN0 - Der Liechtensteier 
Trumpf an den Europäischen Ju­
gendspielen (EY0F) in Lignano 
(It) wurde bereits beim ersten 
Einsatz ausgestochen. Tennis-
Hoffnung Stephanie Vogt schied 
In der ersten Runde aus, wäh­
rend sich Rad-Talent Benjamin 
Pahud im Zeltfahren einen Platz 
im ersten Drittel sicherte. 
«»taten UnlwT 

Grosses Pech bekundeten Liech­
tensteins Nachwuchssportler beim 
zweiten Wettkampftag der Olympi­
schen Jugendspiele im italieni­

schen Lignano. Hoffnungsträgerin 
Stephanie Vogt musste gestern, 
nachdem sie in der Startrunde ein 
Freilos genoss, nach einem Dreisät­
zer gegen die Slowakin Klaudia 
Boczova den Hut nehmen. Den ers­
ten Durchgang musste sie mit 2:6 
abgeben, im zweiten wurde die 
Partie beim Stande von 4:0 fiir die 
Balznerin wegen Regens unterbro­
chen. Davon Hess sich Vogt jedoch 
nicht aus der Ruhe bringen und 
schaukelte den Satz mit 6:1 nach 
Hause. Im Entscheidungssatz brach 
sie nach Problemen mit der Knie­
scheibe mental völlig ein und ging 
gleich mit 0:6 unter. 

Tennis-Talent Stephanie tagt 
Im IUBJA Hl 

Wenig WettkampfglUck war auch 
Benjamin Pahud im Einzelzeitfah­
ren beschieden. Das Rad-Talent 
rutschte in einer Kurve aus den Pe­
dalen und  musste einen Umweg 
Uber eine Wiese hinnehmen, was 
wertvolle Zeit kostete. Somit kam 
der LRV-Athlet nicht über Rang 81 
von 88 klassierten hinaus. Die Ehre 
der Liechtensteiner rettete Daniel 
Rinner, der sich als 60. im ersten 
Drittel des hochkarätigen Feldes 
platzieren konnte. 

Heute stehen die Rad-Cracks bei 
einem Kriterium am Start. Zu ih­
rem ersten Einsatz gelangen heute 
zudem die Judokas. 


